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URGENT ACTION 

ARZT OHNE ANKLAGE AUS DER 
HAFT ENTLASSEN 
SUDAN 
UA-Nr: UA-097/2017-1    AI-Index: AFR 54/6993/2017   Datum: 24. August 2017 – ek 

Herr DR. MOHAMED YASIN ABDALLA 

Dr. Mohamed Yasin Abdalla, der Vorsitzende des Zentralkomitees sudanesischer Ärzte (Central Committee of 

Sudanese Doctors – CCSD), wurde ohne Anklage aus der Haft entlassen. Er wurde am 22. April vom 

sudanesischen Geheimdienst (NISS) in Khartum festgenommen und im Büro der Staatsanwaltschaft für 

staatsgefährdende Straftaten des NISS in Khartum inhaftiert. 

Dr. Mohamed Yasin Abdalla, einer der Gründer und aktueller Vorsitzender des Zentralkomitees sudanesischer 
Ärzte (CCSD), wurde am 28. April ohne Anklage aus der Haft entlassen. Er war am 22. April in seinem Zuhause 
in Khartum festgenommen und im Büro der Staatsanwaltschaft für staatsgefährdende Straftaten des NISS 
inhaftiert worden. Er zählt zu den 28 sudanesischen Ärzt_innen, die im Sudan im Oktober und November 2016 
mehrmals festgenommen und wieder freigelassen wurden. Dr. Mohamed Yasin Abdalla und seine Kolleg_innen 
wurden beschuldigt, jedoch nicht angeklagt, eine illegale Organisation gegründet und damit das 
Gesundheitssystem des Landes gefährdet zu haben.  

Die Ärzt_innen hatten an einem vom CCSD organisierten Ärzt_innenstreik teilgenommen, bevor sie 
festgenommen wurden. Das CCSD ist eine unabhängige Organisation von Ärzt_innen, die als Alternative zu der 
regierungsnahen Sudanesischen Ärztevereinigung (Sudanese Doctors Union - SDU) gegründet wurde. Die 
Hauptforderungen während des Streiks waren die kostenlose Behandlung von Schwerkranken und Kindern unter 
fünf Jahren, sowie die Bereitstellung einer angemessenen Unfall- und Notfallausstattung in 22 Krankenhäusern 
des Landes.  

Dr. Mohamed Yasin Abdalla bedankt sich bei Amnesty International dafür, dass sich die Organisation für ihn 

eingesetzt hat. 

Weitere Aktionen des Eilaktionsnetzes sind derzeit nicht erforderlich. Vielen Dank allen, die Appelle geschrieben 

haben. 

Weitere Informationen zu UA-097/2017 (AFR 54/6124/2017, 27. April 2017) 

 


